
UVZ-Nr.  o 5 3 9 /2026

VNr.  1624  - sp/sz

Satzungsbescheinigung  gemäß  § 18"1 Aktien-Gesetz

Ich bescheinige  hiermit,  dass  die beigefügte  Satzung  den vo!lständigen  Wort-

laut der  in der  Satzung  bezeichneten  Firma  enthält,  wie  er sich  unter  Berück-

sichtigung  der  geänderten  Satzungsbestimmungen  durch  den Beschluss  des

Aufsichtsrats  vom 16.03.2026  und aller  bisherigen  Änderungen  der  Satzung

ergibt  und desweiteren  bescheinige  ich, dass  die unveränderten  Bestimmungen

unverändert  enthalten  sind.

München,  den  31.03.2026
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SATZUNG

l, Allgemelne  Bestlmmungen

§'I

Firma, Sltz und GeschäflsJshr

(1 ) Dle Gesel)schafl  führt  die Flrma

Sofilng  AG

(2) Oer 8itz  der Gesellschart Ist Haar bel MQnchen,

(3) Das GesohäftsJahr lst das Kalenderjahr,

!92
Gegenatand  des uritarnehmens

("I) Gögenstand des !Jiiternelimens..Iaid0e Ana!yee, dl'a Bora(ung, dla
Entm)cklurig uhd  'Vermarkturi'g  von  So'rtwara- urtd

HgrdWare@rodukten, dle üuföhfÜhrung von ProJÖkfam, ,dle
Eför!rigung von Sai'.vica[eIb'tun0en im alndus(riealfün Uhireld some
dle Ausü5ung van .Gds.öMM1alfunqäfunkfrönen -und .dta
Erbrlrigun@ von Berafunqslelsfünqen förierhalb des Konzerns,

.(2) Die  Geseilechaf!  fst zu  allen  Geschäfteii  und  Maßnahmen
berecht(@t, d!ö zur Errek,h'un(g dea  (9ese1föchaffüzweckt
no(wend15 oder riLitzllch ersche1nen, tnsbespndör-o. ZU!!1 !;rwerb
und zur Veräußeirung  vgh  Grundstüaken,,  zClr !Et'riichturig von
TochtorgaselIöeF.aften und ZWä!qri(aderfassur%fdn Im In- und
Auefönd,  zur  Betaljigumg  an andaren  Ufithrnehien  g1ölüheir oder
veiwarid!er  Art und anderen  Untemehmoin  sowle zum Absclil(iß
von lnteressengemei?schaftsverträgsn.  '

§3
Elakanntmachungen

(1 ) Dle Bekanntmachungen  der Gesellschaft  erfolgen  Im äÜnde-aÖFÜ:6rfiÖr, a

(2) Informatlonen Eln diei Inhaber  zugelasaener  Wertpaptöre  können, sowett

gesetzllOh 2u1asS1g, aut,h Im Wege ter  Datenfernübartragung  übermltte!t

werden,

7
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lI. Grundkapital  uruj  Aktien

!i4

Grundkapital

(1) Das Grundkapital  der GeseLlschaft  beträgt  Euro

Worten  Euro zehn

10.918.469,00  (in

Millionen

neunhundertachtzehntausendvierhundertneunundsechzig)
 und

eingeteitt  in 10.918.469  auf den föhaber  lautenden  Stückaktien.

iSt

(2) Das (3njnd1<ap1tal  wlrd durch den aFormwecI?säl  dar Son[n5

Industrlai  eonsül(  GmbH  mlt dem Sltz  In Haar  erlracht.

(3)Der  Vorstand  ermächti@t,  mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum

18.06.2030  (einschließlich)  das Grundkapital  der Geseltschaft einmalig oder

mehrTach  um bis zu insgesamt  EUR 3.970.352,00  durch  AusBabe  von bis zu

3.970.352  neuen,  auf den Inhaber  lautenden  Stückaktien  gegen Bar- und/oder

Sacheinlage  zu erhöhen  (Gene.hmigtes Kapital 2025/19). 035Bi  i5'!  dB(l

Aktionären  grundsätzlich  ein  Bezugsrecht  einzuräumen;  das  gesetzliche

Bezugsrecht  kann auch in der Weise  eingeräut'i'it  vierden,  dass die neuar,

Aktien  von eiüem  Kreditinstifüt  oder  einem  üact'i  § 186 Abs. 5 Saiz 1 AktG

gleichgestellten  Institut  mit der Verpflichtung  übernümmen  weraen,  sie den

Aktionäreri  der  Gesellschaff  ZLlITI  Bezug  anzubietsn  (mittalbaras  Bezigsrecht).

Der Vorstand  ist jedoch  errnächtigt,  iit  Ziistimmung  des Aufsichtsrats  das

gesetzliche  Bezugsrecht  der  Aktionäre  auszuschließen,

soweit  es erforderlich  ist, um Spitzenbeträge  auszugleichen;

werin  im Fall einer  Kapitalerhöhung  gegen  Sacheiniagen  die Gewährorig  der

Aktien  zum  Zwecke  des  Etvterbs  von  Untemehmen,  Unternehmeristailen,

Beteitigungen  an  Untarnehmen  (einschließlicb  der  Ertföhung  bestehender

Beteiligungen)  ader  zum  Zwecke  öes  Erwerbs  von  anderen

Vermögensgegenstäridan  oder  Forcierungen  gegsn  die Gesellschat't  erfoigt;

wenn  die Kapitalerhöhung  gegen  Bareinlageri  erfolgt  urid der auf  die neuen

Aktien  entfallende  Anteil  am Grundkapital  insgesarüt  weder  20 % des zum

Zeitpunkt  der  Eintragung  dieser  Ermächtigung  bestehenden  Grundkapitais  noch

20%  des  im  Zeitpunkt  der  Ausgabe  der  neuen  Aktien  bestetiendeii

Grundkapitals  übersteigt  und  der  Ausgabebetrag  der  neuen  Aktien  deri

Börsenpreis  nicht  wesentlich  unterschreitet  (§ 186 Abs. 3 Satz  4 AktG);  beim

Gebrauchmachen  dieser  Ermächtigung  unter  BezugsrechtsausschIuss  nach

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ist der Ausschluss  des Bezugsrechts  auf Grund

anderer  Ermächtigungen  nach § 186  Abs.  3 Satz  4 AktG  zu berCicksichtigen;

soweit  es  erforderlich  ist,  um  den  Inhabern  der  von  der  Gesellschaff

ausgegebenen  Options-  und/oder  WandeIschuldverschreibüngen  ein

Bezugsrecht  auf  neue  Aktien  in den'i  Umfang  zu gewähreri,  wie es ihnen  nach

Ausübung  des  Options-  t»zw. VVandlungsreciits  oder  Erfüllung  einer

Wandlungspflicht  zustehen  wDrde.

Der Vorstand  ist errii.ächtigt,  mit Zustimmung  des Aufsichtsrats  die weiteren

Einzelheiten  der Kapitalerhöhungen  aus dem  Genehmigten  Kapital  2025/1 und

ihrer  Durchführung  festzulegen.  Der  Aufsichtsrat  ist ermächtigt,  die Fassung  der

Satzung  entsprechend  dem Umfang  der Durchführung  der KapitalerhÖhungen

aus dem  Genehmigtem  Kapital  2025/1  jeweils  anzupassen.
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(4) Das Grundkapital  der Gesellschaft  ist um bis zu EUR 4.962.940,00  durch

Ausgabe  von bis zu 4.962.940  neuen,  auf  den Inhaber  lautenden  Stückaktien

bedingt  erhöht  (Bedingtes  Kapital  2025/1). Die bedingte  KapitalerhÖhung  wird

nur  insoweit  durchgeführt,  wie  die  Inhaber  von  Options-  und/oder

WandeIschu1dverschreibungen,  die auf  der Grundlage  der Ermächtigung  der

Haupfüersammlung  vom  18.Juni2025  von  der  Gesel)schaft  bis  zum

'l 7. Juni  2030 begeben  werden,  von  ihrem Options-  bzw. Wandlungsrecht

Gebrauch  machen  oder  Wandlungspflichten  aus  solchen

SchuIdverschreibungen  erfÜllt  werden  und  soweit  nicht  andere

Erfüllungsformen  zur  Bedienung  eingesetzt  werden.  Die  neuen  Aktien

nehmen  vom Beginn  des Geschäftsjahres  an, in dem sie durch  Ausübung  von'

Options-  bzw.  Wandlungsrechten  oder  durch  Erfüllung  von

Wandlungspflichten  entstehen,  am Gewinn  teil; abweichend  hiervon  kann der

Vorstand  mit Zustimmung  des Aufsichtsrats  festlegen,  dass die neuen Aktien

vom Beginn des Geschäftsjahres  an, für das im Zeitpunkt  der Ausübung  von

Options-  bzw. Wandlungsrechten  oder  der Erfüllung  von Wandlungspflichten

noch  kein  Beschluss  der Hauptversammlung  über die Verwendung  des

Bilanzgewinns  gefasst  worden  ist, am Gewinn  teilnehmen.  Der Vorstand  ist

ermächtigt,  mit Zustimmung  des Aufsichtsrats  die weiteren  Einzelheiten  der

Durchführung  der bedingten  Kapita!erhöhung  festzusetzen.  [)er  Aufsichtsrat

ist  ermächtigt,  die  Fassung  der  Satzung  entsprechend  der jeweiligen

Ausnutzung  des bedingten  Kapitals  anzupassen.

§6
Aktlen

(1) Form und Jnhaft der Aktlenurkundon sowfe dar Gawinnantell- und
Emeuerungsschelne  aetzt der Vorstand mlt Zuatlmmung des
Afüs(chtsrats  fest,

(2> De( Ansprucli  dar Akilonäre aaur Verbrlofün@ ihror Antelle Ist

ausqescl'iiossen,  sofern n1cl'i[ e(he Vetbrfprun@ naah dan Regelh
erfordarllcli  Ist,, dle an elner BÖrsa galten; an der d!a Aktlei

ai@elassen !et. tEa-kÖrinen 8amme(urkuiidori ausgesto1ltwerden,

5e
Andere  Wertpaptere
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Form und  Inhalt der Urkunden  von WandelschuIdverschreIbunqsn,
SchuIdvarschrelburigori,  Optlonaariie(hen  und Op!lonsschelnan,  die von
der Geriellschaft  ausqegeben  werden,  sowIa  der enfeiprachenden  Zlns-,
Beraclitlgunqs-.  und  Erneuerungssche1ne  setzt der Vorstarid  mlt
Zustlmmung  des Aufslchtsrats  feüt, Der  Anspruch  der Einzelverbrlefung
Ist ausgeaohlossen,

IlI. Der' Vorstand

. ,§7
Zusammensetzung,  Geschäftsordnung  urid Beschlussfassung

üer  Vorstarid  bastaht  aua e)ner oder  mehreran Parsonen.  Auch
bet e!nam Grundkapltal  der Gesei!schaft  van 'mehr als EURO
3.000.000  ksnri  der Vorstand  aus elner Persün bestehen,  Es
kÖnrien  stellvertratende  Vorstandsmitglleder  beate1ft wsrden.

(2) Der Aufslohtsrat  bestetlt die  Mltglfeder  dea Vorstands  urid
beat)mmt  Ihra Zahl nach AEs. 1. Der Aufs(chterat kann elnan
Voraltzenden  dee Vorstands  sowle  elnen  stellvertretenden
Vorgltzenden  dea Voratanda  emennen,

(3) Besahlüsse  des Vorstands  wsrden  mlt  elnfecher
Stlmmenmehrhelt  der an der Beschluesfassurig  te)lriehmenden
Mltglleder des Vortands @efasst. Elel 8t1mmeng1e1chhe1t @ibt die
Stlmme  des  Voieitzanden  den Aussahlag,

(4) Mit aen Mltgllede;n  dQ8 VorÖtÖrid8 B(nd sförlftllche Dlenstverträge
abzuschlleßeh.

§8
Geschäfföföhrung  und Vertretung  der Gesellschaft

(1) D1e Mltglleaer  aes  Voratands  habeii  d18 eagahärte  aer
(:lesellschaft  riach MaßgaLi,e der Gesotze, der %(zung,  der
GascMftgordnurig  für  den  Vorstend,  dea
(pescMfCvertellun@eplans  sowie  des  JewellI(;len Dleriefüsrtrages  zu
führen,

(2) Ist nur elri  Mltglled beste1lt, so vertrltt dleser dle Gase[lsatiaf(
a1lelni 8ind mehrere Vorstandsm1t911eder bestell!i wJid dle
Gesellschaft durgh zwel \/örstaridsmIigIteder gamelnachaftl(ch
oder durch eln VorstandsmltBlled In Gemstnschaft mlt elnsm
Prokurlsten vartreten,

Der  Aurslchtsrat  kann  dla  Vartretung  abwelcliend  regeln,
Insbasondero  Mltg.lleaelerri de,s Vorsl:ands
Einzefüer!re(tingslierugnie  eHellen.  Dsr Aufsldils(al  kahri weiter
aligemaJ(i  odar  fl)r den [:ilnzelral!  -l»esUmmen, dass slhzelria  odot
al1e VorstandsinIjgllgeier  bepeehtt5t slirJ, dla Gosellsohart bel
Rechtsgeschäf[en  mlt sk,h als Vertreter  elnes Drllteri  zu vertreten;
e1112 AktG  b(elb[  Unberührt,

(3)
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(4) Der  Aufslchtsrat  muse durch  E3esch1uas oder In der

Gegchäftsordnung  für deii Vorstand ariordnen, dass bestlmm(e

Arten von Geschäften  selner Zustlmmung  bedürfsn,
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{V, Der Aufslchtsrat

§9

Zusammensetzunq  und Amtsdauer

(1) DerAufslchtsratbastehtausdreIMItgIIedern,

(2) Dle Bestellung des Aufsichtsrats erfolgt f(.ir dle Ze!t bla zur
Beendlgun@ der Hauptversammlung, dle über dle Ent!asfüng fOr
das vlerfe GeechäftsJahr naoh E3eg)nn der Amtszett' besch1leßt
Hlert'el wlrd das GescMtgJahr, In dem dle Wah) erfolgt, nlch!
r41tgerechnet,

Dle Wah( der Mltglleder des Aufglc)$rats kann fÜr elnen

oder mThhrere Von (hrien auch für e1ne kürzere Amtszelt erfolgen.Elne Wlederwahl Ist rnögllch.  -

(3) Glelchzeltlg mlt den or:leritlk,hen  Aurek,htaratsmltgIledem  können
rl:ir e(n oder für  mehrere  bas(immte  Aufsichtaratsmltg!Isder
Ersatzmitglleder  gewählt  werden, Sle werden nach e1nsr bel der
Wahl faet:zulegendein Ralhanfolge M1tgl)edar daa Aufalchtsra!e,
wenn Aölchtsratsr'r){tgIIeder,  als deren Ersatzmltgllad  sle gewählt
wurden,  vor  Ablguf  der  Amtszelt  aus dem Aufsrchtsrat
ausschelden,  Trltt -eln ffiraatzmttqlled  an dle Steile das
Ausgeschledenen,  so erllsaht seln Amt, falla tn elner fok)einderi
Haup(versammfung  nach E=intrltt das Ersatzfa(ies eirie Nauwahi
«ar den Ausgesoh1sdenen  stettfindet, mlt Eleend(qung dleser
Heuptversammlung,  aridernfallq  mlt Ablauf  dsr restllchen Amtazelt
des Ausgeschladanen.

(4) Wlrd eln AufeIchtsrütsmftgIIed  aristelte elnes ausgeschledensn
Mltglieds  gew!4h1t, eo beöteht seln !Vnt für den Rest der
Amtadauer des aussche1den4eri Mltqlleda fort, Süli die Nachwahl
fCir eln vorzalUq auegeschladenes  MltglIed des Auföichtsrats  das
Aussghelden  elnas  nachgerückten  Ersatzmltgliede bewlrken,
bedaff der Beschluß  über dle Nachwahf slner Mehrhell von drei
Vlerteln der abgsgebe(ie4  St(mmen,

(5) Jeidea Autstohtsratsmitg)led  kann eeln Arnt unter Elnhaliung elner
Frlst von drel Monaten  nlederiegen.  Dle N1ederfegung muß durch
schrlftllche "  Erklärun@ ge(lenüber  , dem, Vorstand unter
Benachrlchtlgung  des VorsRzenderi  des Aufslchtsrafö erfoigen,
Das Racht zur Amtsnledertegting  aus wlclit!gem Grund bielbt
hlervon unberÜhrt,
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§ 10
Vorsltzander  und Stellvertreter

('I) DerAtffa)chtsrat  wäh!t In dar erstsri 811zuhg nach selner Wahl aue

ae»lner Mltte  elnen  Vorsltzenden  und eföen oder mehrere

Stellvertreter, Die Wahl erfolgt f@r dle 4mtsdauer der Gewählten
oder eliien kürzeren vom Aufalchtsret  besl1rqmten ZettrauB, U@ter

mehreren  Ste!lvertratern  glie dle bef lhrar Wahl bes(tmmte

RelhenfolHe,

(2) 8che1det der Vors(tzende oder elner selner 8te11vertreter vorzeltlg

aus dema Amt aus, so hat der Aufslohtsrat  unver;':(.iqllch elne

Neuwahl  fl:tr dle restllche Amtszett deis Ausgesch1edane7
vorzunehmen,

§ 11
Sltzungen  dea Aufglahtsrats

("l) Die Sltzungen  des Aufslchtsrate werden durch den Voraltzenden
des Aufslchtsrats  mlt elner  Frlst vori 14 Tagen sohrlfillch

elnberufen,.  Bsi dar Elerachnung der Frföt werdan der Tag dar

Absen&rn@ e!er Elnladun@ und der Tag dsr el(zung nlcht
mlfgerechnet, In drlnganden Fällen kann der Vorsltzehde dleise

Frlst  angemassen  verkCirzen und  mündiich,  ferrirriündilch,
schrlftllch  mlttals elsk(ronlacher  Medren (z,E3, e-Mall) a(nberJan.

(2) M!t der Etnberufurig lat dJe Tageeorcfnuri@ mltzutellen, Ist dls

Tagesordnprrg nk,ht ordrfuri@pgemä13 ari(;iekündig3 wordein, darf
hierÜber nur bsschlossen  werdein, wann f<e)n AufaIehtsratamItglled
wlderaprlcht,

§ 12
E3eachfüase des Au'faföhtsrats

(1) BaschtClsse des Aufs!chtsrats werden in der Regel In Sl!zungan

gefasst, Außerhalb  von Sltzungen kÖnnsn auf Anordriung des

Voraltz@nden des Aufslchlsrats  aahrlftflche, fernach(lflllche odar

fernmündiiche  Elaschlußfasaungen  oder  Beschlüase durch

elektronlaoha  Medlen  erfolgen,  wenn keln M)iglled dtesem

Verfshren  Irinerhatb  eföer  vom Vorsftzenden  baa!(mmtsn

@rigemesseneri Frtst wldersprlaht, über so1che Beschfüsse wtrd

vom Vorsltzenderf ümerzOgllah elne schfötllcha Nledarschrlft
eratal!t und al!en Mltglledern zugeleltet,  F-ür Ab.s(lmmungan

außerhalb  'von Sltzungen  gelten  dle nachstehenden

Bestimmqng@n-enßspra<:hepd,

(2) Efn M(tglfed n(mmt auch dann an der Beschluasfasaung  tell, wenn

es slch In der Abetlrnmung  der 8t1mme enthäl!,

(3)  BaachlDssa eles Aufalchtarats werden, sowelt das Geeetz nlcht

zwlngend atwas anderes.öeatlmmt,  mlt elnfacher ffihrhelt  der
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abgegebenen  Stlmmen  gefasst. Dabei glli Stlmrnan:inthaliung
nlchi als Slltnmabgaba.  Bel WahJen g!lt dfö verh'ättnlsmäßtge
Mehrheit,  Elei St!mmenglelchfüait  glbt  dle 811mme des

Vors(t.;:enden des Aufsk,htsrats den Auaschlag;  d)@s gll! euch bel
Wahlen,

(4)

(8)

Der AufsIchtsratvoreItzende  Ipt ermächtlgt,  Im Narpen dea
Aufslchtsrats die zur  Durchführun(l  der Besch(Üsse des
Aufslohtsrats  erforderllchen  Wlllenserklärungen  ab:eugeben,

über dte Verhandtungen  und EleschlOsse  des Aufslchlsrats  slnd
Nladersohfüteri anzufertl@an, die vom Voraltzenden  der 81tzung
oder bel Abstlmmungen gurAerhalb von SRzunHen vom Lelter  der
Abst(mmunH  zu unterzelchnen  slnd.

913
GescMftsordnul%l

Der Aufslchtsrat  setzt Im Rahman  von Gesatz  und 8atzunq selne
Gesch!!tsordnung  selbat  fam,

§ i4
: Vergütung

(1) Jades Mltgl1ed des Aufs!chtsrats erhäit rOr Jedes volle Geschäftsjahr
selner ZugehÖrlgköit  zum Aufslchtsrat  6ine föste Vergütung fn H6he von

EUR "i a.ooo,oo, zahlbar naöh Ablauf deS Ges;häfl$hres.  pnötella der Iri

Satz I genannten  VergCitung erhält der Vorsltzende  elfü feste Vergfüung

In fü5he von EUR 25.000,00  und der stellVertretande  Vorsltzende eIne

feste VergütÜng In Höhe von EUR zo.ooo,oo, Darüber hlnaus arhätt Jedes

Ml€glled des Aufslchtsrats e!ne variab)e Vergl)tung,  D1pse beträgt ü16 %

des Konzem-iEBITs vor Üelastung mlt der vadablen Vergötung des

Aufslchtsrats.  AüfslchtsraföföItglledar,  dlo dem Aufslchtsrat  nlcht während

elnes vollen GeschäftsJahres  angehört  haben, erhal(en balde

Verg[)tungsarten  zeltantei[ig  entsprechsrid  dar  Dauer Ihrer

AufslchtsratszugahÖrigkeit,  üle AufslchtsratsveargOtung Ist fOr aüa drel

Aufslchtsrfüe  auflnsgesamt  maxlffial  ELIR 200.C100,€)0 pro Jahr begrenzt

(2) Dle Mttg(ieder des Aufstchtsrats  erha!tan  ferrter Ersaez sller

, . ,qusiagqn sow(e Ersatz der elwa auf Ihre Verg1)'3ung. und Austagen
entfallenderi  Urnsatzstauer.

(3) 911 '3 Abs. 2 AktG blelbt uribeführt.

(4) Dle Gesellschaft  !rägt  dle
Verm!5gensschadenheffpfllch(vers1oherung
AufsIchtsratsmItgIleder.

Koste4  e!ne(
far  dle
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§ i5
Sa(zungsänderungen

Der Aufslchisrat Ist bsfugi Äriderungen dar 8atzurig, die nur deren

Fassung betr@ffen, zu beschlleßsn.

V, Dle Hauptversamm)ung

§ 16
Ort und Einbeirufung

(j) Die Hauptversammlung der Gesellsöaft  flndet am Sltz der Gesellschaft, an einem

deutsföien Börsönplatz odar an einömaanderen:füir'nVorstand zu bestimmenden Ort

In Deutschland mit mehr als IOO.OOO Elnwohnern statl Der Vorstand Ist @rmächtlgt,

fCir b(s zum Ablauf  des 3. Mal 2C)28 stattfindÖnde Haup!versammlungan vorzuse5en,

dass die Versamm14ng ohna physlsche  Präsenz der Aktionäre oder ihrer

Bevqllmächtlgten  am Ort der Haupfüersammlung abgehalten  wlrd (virtuelle

Hauptversammlung). Wu"d eine vlrtuelle Rauptversammlung abgehalten, sind dle

hlamr vorgesehenen rech!lk,hen Vorausse!zungen elnzuhaltan. Mitgliedern des

Aufslchts<ats Ist im Falle der virtuel)en Haupfüersammlung d1e Tellnahme an der

Haupeversamrn!ung Im Wege der Elild- und 'TonDbertragung gestattet.

(2) FLir dle Elnberufungsfrlst  gaiten die geseL;tichen Regelungen.

(8)

beschlJeÖt (ordent1k,he HauptvarsärprriIurt):t,  findet Innerhalb der

ersten acht Moria16.eines  j.e4eh;<3ösehäftsJ'4ßres slatt.

(4) Der Vorstand ist errnächtigt, die  Bild-  und Tonübertragung  der

Hauptversammlung Über elektronische oder andere Medien ganz oder in

Teilen zuzulassen. Der Vorstand ist auch ermächtigt, die Einzelheiten  der

Ubertragung festzulegen. Diese werden  mit  der  Einberufung  der

Hauptversammlung  bekannt  gemachf'

. .. §17=

Tellnahmeian  der Haupfüersammlung

(1 ) Zur Toilnahme  an de( !-Iauptverqqmn'iIung  und zur Ausa)lxing des

8timmrechts sind nur dleJanlgen Akt1on;5re berecht?gl, d!e slch

unker Nachwä)s  (hres Antailöbesltzes  zur Haciptversammtung

anmelden. Dle Anmeldung  und der Nat,hweiä des Antellsbesftzes

müssen  der  .Gesellschaft  unter  der. in der

Einberufungelgekanntrnsehung  hlörfOr i?l0etelften  Ad?esse bls

zurn AblaYf  der  ggsetzlich  bestirtymten Frist vor  der

I-föuplversammlung zugalten, In der EiribecufJg kano eli:ie

k(lrzere, In Tagen zu bemessende  Frist f€ir dön Zugarig 4är

Anmeldung  und des Nachweises  des Anteilsbesil,;es  vorgesehen

werden.

(2) Als Nacliweis  der  Bereclitlglng  zur  Tailnahme  an der

I-föuptversammlung  oder zhir !icis(:ibting deö Stltnmrachts reichl

ein Nafüwls  (J(,S Ari!cilsbesil;<es  In TexkTorrn dtirch  den

lJlzlfnlennedRli'  gemaß E3 67C: AbS. 3 AklG aus. Der Nact'iweis
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des Antei0qbesitzes hat sich auf den Geschäf[sschluss des 22.
7ages vür der Hauptversammfung zu bezlehen.

Im VertföTtnm zur =GüsöIIsOha:u!,iIbtuYnÜ; dl'aTel'l'nj§m@ an der HauptVersammlung  oder f(.)r dle des
Stlmrlite:hts  a)s Akt(onär  nur, wer den Nsct;wels erbracht hat,

§ 18
Stlmmrecht

(1) Jede'AktIegewähr(lndert4euptversammIungalneSUmma,

(2)

(3)

tle Akttomlre  kÖnnen sich fö dar Hauptversamm.iung und bel der
Ausübun@ des .Siimmreclits  duroh  e[nen Bev411mäc1iflgier
vertraten  lassen, '[)lo Ertet(uri@ der \/o!tmachl  Ilir Wldorruf  cirrtJ-tjer
NachweIs dar Bevollmächligung  gagerfüber der Ges@lischaft

4at4ptyersamm1ung k'önnen fLir cfle Ertelfüng;. deh Wtilärruf'

FIorrnwahrung Jstlmmt  yerdsri.  9 f 35 A,ktG bialbt unberÖhrt,

Haoptyel!s.art1mJ'ur1g allötr äll!'le AnW@Serih:e!tl ,aIi: CJiri  Ort uüd:
ohne eJnen Bövö11i7iä41@Jer, 'töllhehmen tmd. 4ä'@itffeJ'ip o'ghr

Vorstar;d  Ist auch arynächllgt, dle El(izelhelteö  zum Verfahreri  zu
treffen. Dlese werden mi! der Elnberufung  der Hauptveraamm!ung
bakannt  gemecht,

(4) DerVorstand Iqt erfüäalitfOt vorzuseheri,  dsiss Aktlonäre.lliro
St7mma,n..aueh ohne selLiit otJer dQröli elnari'Vertretor  an der
Vörsamiff!unag. hjflzüriöhimein, sehrlr(lldh odsr li'n W%e

V6t:sföiid Ist auoli.ermäöhtigt,  die 'Ei'nzelhet(en.zum- Verjal'Ö,n  zu
trefüen. Dlesö:Werdän.mlt dei- Elt.borußJng der Heüpverse;mr0li,ing
beka'nnt gömacht,

G 'f9 . .
Vorsltz  In der Hauptversamm)ung

(1) !/eraarnmItInBstoRerIndeifüabtptversammIun(,)iattbqrVorsIt;enda
das Aufa!dl:ifgata  oder -elna aridere vom AbifsJchtsrat iqlbr;eu
bestlmmta  Pa'rson, E!n (Qltgl(e'el .doa Vots(m:id's r:ideir dor:
b'e,ur.kui:icföndö Nolar  kÖrin'oh riicht zain  Varsammlurigslqlter
bestlmmt  warderi,
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(2) Der Vorsltzende  iqltet dfe Verhandlungen und bes(lmmi d(e

Relhenfolge der Behandlung der TaOesordnung, dle Art und
Relhenfrilge  der Abs!1mmungen  sowle dle Relhenfolgp  dar

Wortbei!räge. Der VorsJlzende kann dae Fraqe- und RederecN

dss Aktiorföi's zeltl)ch angemessön  beschränken und Nälietbs

hlerzu bestlmmen. E.r lst irisbesondare  bereohtlgt, zu Eleglnn der

Haupkvsrsammlung oder Während Ihreü Verlauf:s elneri zeltllch

angemesseneri  Ra)imen  für den ganzen

HauptveraammIungsverlauf,  fÜr elnzelne Tagesordnungspurikta
oder f(:ir dan elnzelnen Redner  feetzu!agen,

(3) Der Versammlun@slelter Ist ermäohtlgt, dle auszuqewelae oder
voilständlga  Blld- und TonObartraguri(;) der Hauptversamrölun@ In
slner von Ihm näher zu beatlmmenden  Wslae zuzulassan.

§ 20
Eieechlussfassung

W)rd bel elner Wahl  Im ersten  Wahlgang elna elnfache.

Stlmmenmehrhp)t  nlcht erre)cht, so flndet  elne enqers Wah) un[er den

Personen statt,' denen dle be1dan hÖchstein Stlmmenzahlen zugefallen
slnd. Bel der engeren Wahl entsahe)det  dle hÖchste Stlmmenzahl, bel

StJmmeng(elchhait' das durch den Vort)tzenden  zu zleihende Los,

,  §.21

a Nlederaohrlft  über dle HauptversammlunH

Dte Nledarsahrlft,  der eln vor  Vorsl[zeriden  Iri der Hauptveraammlunq
zu unterzelchnsrides  Verzelchnls  der erschlanenan oder vertretenen,

Akttomlrs una der Vertre€eravon Amlonären belzufügen Ist, hat f!:ir dla

Aktlonäre  aowohl umerelnarider  als auch In Bezlehung auf.lhre Vertreter
volla Beweiskrafi.
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VI. Jahresabschluß

@ 22
Jahresabschluß

('I) Der  Vorstand  hat InnerFialb der  gesetzllchen  FrIsten den
Jahresabschluss  und den Lageberk,ht süwle, fal(s gesetzllch
enorderltoh, .öeri Kqn=rnabschiass  eind deii Künzernlageber(eht
fÜr daa vergahgerie GeschäftsJalir aurzustellen und dem
Aufsföhföpat vorzulegaD.  Zug)eloh hat: der 'i/ors4and dem
AQfelchtörat  den \/or.sohlag  vohu!egän, den er dar
Hauptveirsammfüng  für  dfta Verwendung  des Blfanzg'ewlnns
macherf WIII, ' Der AuTsIehtsrak hat deri Jahlaesabsahluss, den
LageberB>ht, den Vorsöhfög  f(:'ir die Verwendum  eles
B!fanzgdwriins  sowle  d'sn Konzarnffbaehluss  und deii
Konzerqlage!7erlcl:it zu pfü'fen, Bllllgt füar Aufslchierat deli
JahresaLisclifuss,  so Ist d!eser reatgeqtefft, sofern nlcht der
Voretend oder der Aufslchterat  i:iasöhlleßeri, dla FeÖtslallurig des
Jahreaabechlusees  der Hsuptversammlung  zu über!sasen, Oer
Auralahtsrat hat auö  über d(e Bllllgung des Konzsrnabsöhlusses
:zu beschlleßen,

(2) Nach E!nqaüg des Barlchts dee Aufslchtsrats  Obar daa Ergebnia
seföer Prfüung ' hat der Vorstand unverz(lgllch dle ordentllche
Hauptversammlung  efözuberufen.

§23
Gewlnnverwendurig

für  dle Gpwlnn,verwendurig  gelten dle gesetzllchen  Beatlmmungen, In
elnem Kapltalarfüöhungs5eechfu(3 kann dle Gewlnnvert#llung hauer
Aktren ab.welchend vori  § 60 Abs, 2 8stz 3 des Aßt1ein(7esötztes
fsstgesetzt  werden.

Vll..8chluasbastlm7nungqn

§ 24
GNnd,ungsaurwand

Dle. ' Ciesellschaß  t,rägt d!s mlt der  Gründung
zusarpmsnJngenden  Kosten (Notar,'  I-mndelsreglster, Berater
ak,.) bls zu elnem Betrag von EURO 2,6!i8i46,

(2) [)ie Gesellachaft tr%t waltarhln dl.a mlt der umwandlung
verbundenen  Koaten   (Notar-  und Gerlahtakosten,
VerÖffen(IIchungskosten,  Kpsten dar Rechtsboratung,  sowelt sle
In unml!telbarem  Zusammenhang  mll dar Umwandlurig stelian,
Kosten  der GrOndunqsprÜfun(;); Koa!en der
(3esellschafterversammlung)  bls zum Bei(rag von EURO
4E3.0'1 6,27,


